
Nordostumgehung: Hessen Mobil informiert die IZEDUL e.V. über aktuellen Planungsstand

Wiesbaden/Usingen.

Auf Einladung von Hessen Mobil hat der Vorstand der Bürgerinitiative IZEDUL e.V. am 27. Mai in 
Wiesbaden ein Gespräch zum aktuellen Stand der Planungen für die Nord-Ost-Umgehung (NOU) 
geführt. Dabei informierte die Straßenbaubehörde über den Fortgang des Projekts und die nächsten 
Schritte im laufenden Planfeststellungsverfahren.

Die Behörde bekräftigte, dass die Umsetzung der NOU weiterhin politisch gewollt sei und die 
Planungen mit Nachdruck vorangetrieben würden. Gleichzeitig wurde deutlich gemacht, dass die 
Rechtssicherheit der Planung oberste Priorität habe. Dies erfordere umfangreiche Aktualisierungen 
sowie die Berücksichtigung zahlreicher fachlicher Anforderungen.

Zur Frage, wann die rund 300 bereits eingegangenen Einwendungen und Stellungnahmen 
beantwortet werden, erläuterte Hessen Mobil, dass diese nicht einzeln beantwortet werden sollen. 
Stattdessen fließen sie gemeinsam mit neuen gesetzlichen Vorgaben, Regelwerken und aktuellen 
Gutachten in eine umfassende Überarbeitung der Planung ein. Nach der erneuten Offenlegung der 
vollständigen Neuplanung erhalten alle Bürgerinnen und Bürger, Verbände sowie sonstige Träger 
öffentlicher Belange erneut die Möglichkeit, Einwendungen beim Regierungspräsidium 
einzureichen.

Für die weitere Planung sind zahlreiche Gutachten und Fachbeiträge erforderlich. Dazu gehören 
unter anderem eine aktualisierte Verkehrsuntersuchung mit Prognosehorizont 2040, 
Untersuchungen zur Wasserrahmenrichtlinie, Gutachten zu Treibhausgasemissionen, Bodenschutz 
und Lärm sowie ein Bauphasen- und Baustellenkonzept. Auch ein Erdmassenkonzept und ein 
Gutachten zur möglichen Existenzgefährdung betroffener Betriebe müssen noch erstellt werden.

Hessen Mobil kündigte zudem verschiedene Änderungen gegenüber den bisherigen Planungen an. 
Vorgesehen sind unter anderem steilere Böschungen zur Verringerung des Flächenverbrauchs, 
Radwege entlang der Trasse, größere Regenrückhaltebecken sowie Verbesserungen für den 
landwirtschaftlichen Verkehr auf den Wirtschaftswegen. Ausgleichsmaßnahmen sollen künftig nicht 
nur über Ökopunkte, sondern verstärkt auch durch konkrete Maßnahmen in der Landschaft 
erfolgen.

Zu möglichen Zeitabläufen des weiteren Verfahrens wurden im Gespräch ebenfalls Informationen 
gegeben. Hessen Mobil machte jedoch deutlich, dass die Planungen noch von zahlreichen 
fachlichen, rechtlichen und verfahrensbezogenen Faktoren abhängen. Daher verständigten sich die 
Gesprächsteilnehmer darauf, derzeit keine konkreten Zeitangaben für die weiteren 
Verfahrensschritte oder eine mögliche Fertigstellung des Projekts zu veröffentlichen.

Die Vertreter von IZEDUL begrüßten die Möglichkeit zum direkten Austausch und kündigten an, 
die weiteren Planungsschritte aufmerksam zu begleiten. Hessen Mobil sicherte zu, auch künftig für 
Fragen und Gespräche zur Verfügung zu stehen.


